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Surfactants and Polymers in Drug
Delivery

Von Martin
Malmsten. Marcel
Dekker, Inc., New
York 2002. 348 S.,
geb. 165.00 $.—
ISBN 0-8247-
0804-0

Die gezielte Freisetzung von Wirkstof-
fen ist von großer Bedeutung f�r thera-
peutische Anwendungen. Tensidsys-
teme und Polymere spielen bei der
Formulierung von Medikamenten mit
gezielter Wirkstofffreisetzung eine
wichtige Rolle. Die Kenntnis �ber
Eigenschaften von Tensiden und Poly-
meren ist daher eine grundlegende Vor-
aussetzung f�r das Verst(ndnis und die
Formulierung derartiger Systeme.
In seinem Buch setzt sich M. Malms-

ten das Ziel, Zusammenh(nge zwischen
den physikalisch-chemischen Eigen-
schaften von Tensiden und Polymeren
in L.sungen und an Grenzfl(chen und
ihrer Wirkung als Systeme zur Freiset-
zung von Wirkstoffen darzustellen. Das
Buch liefert damit Hinweise, welches
Tensid oder welches Polymer f�r eine
bestimmte Anwendung bei der Wirk-
stoffapplikation besonders geeignet ist.
Aus diesem Grund liegt der Schwer-
punkt des Buches weniger auf einer
detaillierten Darstellung der physikali-
schen Ph(nomene oder neuesten Theo-
rien, sondern mehr auf der Beschrei-
bung ausgew(hlter Basiseigenschaften
und Effekte von Tensiden und Poly-
meren, die f�r Leser, die sich nur
gelegentlich mit der Kolloid- und

Grenzfl(chenwissenschaft befassen,
besonders wichtig sind. Der an weiter
gehenden Informationen interessierte
Leser findet entsprechende Literatur-
hinweise am Ende der Kapitel.
In elf Kapiteln werden die wichtigs-

ten Gebiete von Tensiden und Poly-
meren mit einem Bezug zu Freiset-
zungssystemen in einer sehr kompri-
mierten Form abgehandelt. Einige
grundlegende Informationen �ber die
chemische Struktur und Eigenschaften
von Tensiden und Polymeren sind in
Kapitel 1 zusammengefasst. In den
Kapiteln 2 – 9 werden die verschiedenen
Aggregationsstrukturen und Dispersi-
onstypen beschrieben, die von Tensiden
und Polymeren gebildet werden
k.nnen. Zudem werden wichtige
Methoden zur Charakterisierung dieser
Strukturen vorgestellt und ihre Anwen-
dung bei der Freisetzung von Wirkstof-
fen er.rtert. In den letzten beiden
Kapiteln werden Fragen zur Formulie-
rung von Produkten wie Lagerstabilit(t
und .kotoxikologische Eigenschaften
von Tensiden und Polymeren diskutiert.
In jedem der �bersichtlich verfass-

ten Kapitel wird auf ausgew(hlte Lite-
ratur, speziell auf 8bersichtsartikel und
B�cher, aber auch auf wissenschaftliche
Publikationen, hingewiesen. Die Vor-
und Nachteile der verschiedenen Sys-
teme f�r gezielte Anwendungen werden
in den jeweiligen Kapiteln zusammen-
gefasst (z.B. Tabelle 2.1., Kapitel 2). In
Kapitel 4 beschreibt der Autor verschie-
dene Typen von Liposomen, die auf
Phospholipiden basieren. In diesem
Zusammenhang h(tte man aber auch
die leider nicht erw(hnten Vesikel
nennen sollen, die nicht auf Phospholi-
piden basieren, z.B. Vesikel aus Block-
copolymeren. Solche Blockcopolymer-
Vesikel werden beispielsweise von
Zhang et al. (Science 1995, 268, 1728)
beschrieben.
Ein wichtiges Ziel des Buches ist

sicherlich, die Bedeutung der Kolloid-
und Grenzfl(chenforschung in Gebieten
wie Pharmazie und Medizin aufzuzei-
gen. Ein besseres Verst(ndnis der
Grenzfl(chenph(nomene k.nnte die
Formulierung anspruchsvollerer Wirk-
stoffsysteme durch die Charakterisie-
rung von Struktur-Wirkungs-Beziehun-
gen erm.glichen. Auf diesem Weg ist
dieses Buch eine große Hilfe. Es kann
daher als eine Einf�hrung in die physi-

kalische Chemie von Tensiden und Poly-
meren, die bei der Formulierung von
Freisetzungssystemen von Bedeutung
sind, sehr empfohlen werden. Dar�ber
hinaus informiert es �ber allgemeine
Tensid- und Polymereigenschaften, die
f�r unterschiedliche Anwendungen
außerhalb der Wirkstofffreisetzung ge-
nutzt werden k.nnen.

Wolfgang von Rybinski
Henkel KGaA, D&sseldorf

Spin Dynamics

Basics of Nuclear
Magnetic Reso-
nance. Von Mal-
colm H. Levitt. John
Wiley & Sons, New
York 2001. 686 S.,
Broschur
59.00 E.—ISBN
0-471-48922-0

Wenn ein neues Buch �ber NMR-Spek-
troskopie erscheint, herrscht zun(chst
wohl die Skepsis vor, ob die Literatur
dieses mit zahlreichen Monographien
und Lehrb�chern gut dokumentierten
Fachgebiets noch durch ein weiteres
Buch erg(nzt werden sollte. Doch
bereits nach dem ersten Durchbl(ttern
von Spin Dynamics wird klar, dass ein
erfrischend neu gestaltetes Buch vor-
liegt, in dem ein einzelner Autor noch
einmal das Ph(nomen NMR-Spektros-
kopie in seiner Gesamtheit beschreibt.
Der Band, aus einer Reihe von Vorle-
sungen des Autors entstanden, zeichnet
sich durch grundlegend neu und hervor-
ragend gestaltete Abbildungen aus.
Nat�rlich muss ein solches Buch

Kapitel �ber zentrale Themen wie
Kernmagnetismus, NMR-Experiment,
Spinwechselwirkungen und Relaxation
enthalten, aber die jeweilige Darstel-
lung ist zum Teil neuartig undmanchmal
auch respektlos. So finden sich bei der
Vorstellung der quantenmechanischen
Grundlagen des Spins Aussagen wie
„the human mind is probably incapable
of grasping the entire content of quan-
tum mechanics“ (Seite 6) oder die

Angewandte
ChemieB�cher

1829Angew. Chem. 2003, 115, 1829 – 1832 www.angewandte.de 5 2003 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim



Behauptung, dass ein Spin weder „up“
noch „down“ ist und auch nichts mit
irgendeiner Rotation zu tun hat. In der
Beschreibung des Spektrometers in
Kapitel 4 wird sehr viel Wert auf die
Vorzeichen der NMR-Frequenzen und
den genauen Gang des urspr�nglichen
NMR-Signals durch die verschiedenen
Mischstufen im Spektrometer gelegt.
Zudem werden die Schritte der Spek-
trenprozessierung ausf�hrlich erkl(rt.
Das Kapitel 7, „Nuclear Spin Hamilto-
nian“, ist meines Erachtens hinsichtlich
der Klarheit der Definitionen besonders
gut gelungen. Anhand des AX-Spinsys-
tems werden in Kapitel 13 die grund-
legenden ein- und zweidimensionalen
Pulsexperimente wie INEPT, INADE-
QUATE und COSY auf der Basis des
Produktoperator-Formalismus und der
Koh(renz-Diagramme sehr genau
beschrieben und das Zustandekommen
von NOESY- und ROESY-Spektren
erl(utert.
Das Buch ist weder ein Nachschla-

gewerk f�r chemische Verschiebungen
und Kopplungen noch wird der Gang
der Strukturaufkl(rung f�r eine organi-
sche Verbindung mithilfe der NMR-
Spektroskopie vorgestellt. Stattdessen
sind die Kernresonanz selbst, die Erkl(-
rung ihrer grundlegenden Ph(nomene
und die faszinierenden Anwendungen
der Pulstechniken die zentralen
Themen. Spin Dynamics eignet sich
kaum als erste Einf�hrung in die
NMR-Spektroskopie, sondern richtet
sich an jene, die ein tieferes Verst(ndnis
dieses physikalischen Ph(nomens
bekommen m.chten. Diese Leser
finden in jedem der 16 Kapitel einen
Abschnitt „Further reading“ mit weiter-
f�hrender Literatur sowie zum Teil
kniffligen 8bungen, deren L.sungen
im ausf�hrlichen Anhang neben dem
anderen notwendigen R�stzeug ange-
boten werden.
Zum Buch gibt es eine Internetseite

(http://www.soton.ac.uk/~mhl/publicati-
ons/books/SpinDynamics/index.html)
mit einem Druckfehlerverzeichnis,
Downloads f�r Abbildungen im Power-
point-Format und Erg(nzungsmaterial,
auf der der Autor zu Fragen und Ein-
w(nden Stellung nimmt. Insofern ist
diese Publikation ein sehr lebendiges
Unternehmen. Sie ist zurzeit wohl die
beste moderne Gesamtdarstellung der
NMR-Spektroskopie und kann allen,

die sich ernsthaft f�r diese Methode
interessieren, w(rmstens empfohlen
werden.

Stefan Berger
Institut f&r Analytische Chemie
der Universit:t Leipzig

From Classical to Modern
Chemistry

The Instrumental
Revolution. Her-
ausgegeben von
Peter J. T. Morris.
Royal Society of
Chemistry, Cam-
bridge (in Zusam-
menarbeit mit der
Chemical Heritage
Foundation und
dem Science
Museum, London).
347 S., geb. 75.00 £.
—ISBN 0-85404-
479-5

Dieses Buch ist eine Sammlung zum
großen Teil von Vortr(gen, die auf der
Konferenz „From Test-tube to Auto-
analyzer: The Development of Chemi-
cal Instrumentation in the Twentieth
Century“ am Imperial College in
London im August 2000 gehalten
wurden. Einige fr�her erschienene
Arbeiten zum Thema wurden ebenfalls
aufgenommen. Das Buch erscheint zur
rechten Zeit: Einer (lteren Generation
bietet es die Gelegenheit, dar�ber nach-
zudenken, wie die instrumentelle Tech-
nologie das chemische Denken von den
Verbindungen auf die Strukturen
gelenkt hat (mehrere Beitr(ge
besch(ftigen sich mit dieser Ver(nde-
rung), und eine j�ngere Generation
kann die „Macht“, die sie als selbst-
verst(ndlich betrachtet, in die richtige
Perspektive r�cken.
Diejenigen unter uns Chemikern,

deren Karriere in den 1950er – 1960er
Jahren begann, k.nnen sich noch an die
„klassischen“ Methoden erinnern:
Abbaureaktionen, Herstellung von De-
rivaten, Gruppenanalyse, Titrierungen,
Trocknen zur Gewichtskonstanz.

Welche Erleichterung herrschte, als
neue Instrumente aufkamen! Im Laufe
nur weniger Jahre bewegten wir uns von
der klassischen in die moderne Chemie.
Strukturen (sogar Konformationen)
werden innerhalb Tagen oder gar Stun-
den festgelegt. Außerdem lassen sich
Gehalte von Analyten oft ohne Vorbe-
handlung bestimmen.
Es ist faszinierend zu sehen, wie die

anf(ngliche Entwicklung der instru-
mentellen Methoden in der ersten
H(lfte des 20. Jahrhunderts ablief, als
vielen noch nicht klar war, wie wertvoll
diese Methoden sind. Die Geschichte
ihres Werdegang bis zum kommerziel-
len Instrument l(sst Fragen nach der
treibenden Kraft aufkommen. Wurde
die „Revolution“ von Chemikern vor-
angetrieben, die Antworten auf immer
kompliziertere Fragen suchten? Oder
erm.glichten erst neue Techniken Che-
mikern ein gr.ßeres Verst(ndnis, das zu
solchen Fragen anregte? Das Buch gibt
keine Antworten auf diese Fragen, aber
stellt eine F�lle von Material f�r deren
Diskussion zur Verf�gung.
Nach dem einleitenden Abschnitt

mit den fr�heren Beitr(gen folgen die
Konferenzvortr(ge, die die instrumen-
telle Entwicklung unter wirtschaftlichen
und anderen Aspekten beleuchten, in
den Abschnitten „Impact of Instrumen-
tation on Chemistry“ und „Incorpora-
tion of Instrumentation into Biomedical
and Environmental Sciences“. Einige
Techniken wie die IR-Spektroskopie
und die Massenspektrometrie werden
sehr detailliert beschrieben, w(hrend
andere wie die UV- und NMR-Spek-
troskopie oder die Gaschromatographie
in mehreren Kapiteln vorgestellt
werden. Bekannte kommerzielle Insti-
tute berichten ausf�hrlich �ber die
Geschichte der instrumentellen Metho-
den. Das Wechselspiel zwischen Perso-
nen und Institutionen sowie die auf
kommerziellen Interessen beruhenden
Zw(nge werden oft geschildert. Dies
l(sst gut erkennen, welche Faktoren die
„Revolution“ am meisten beeinflusst
haben.
Jedes Kapitel wurde von einem oder

mehreren anerkannten Experten ver-
fasst – das Autorenspektrum reicht
vom Praktiker und Lehrer bis zum
Historiker und Philosophen – und ist
ausgiebig mit Literaturverweisen verse-
hen. Die meisten Autoren haben enge
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